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Hinweis

Bis März 1980 waren aIle Unternehmen mj-t genehmigungspflichtigem öffentlichen
Straßenpersonenverkehr (ohne Taxiverkehr) verpflichtet, einheitlich monatlich
Angaben ijber ihren Straßenpersonenverkehr zu machen, und zwar sowohl über ihren
Lj-nienverkehr als auch über ihren Gelegenheitsverkehr.

Durch das 1. Statistikberej-nigungsgesetz vom 14. März 1980 wurde dies dahin-
gehend geändert, daß Angaben

über den Linienverkehr

von Unternehmen mit jährlichen Ej-nnahmen aus dem genehmigungs-
pfli.chtigen Linienverkehr von mindestens 3 MiIl. DM (Großunter-
nehmen) weiterh.in monatlj,ch, von allen anderen Unternehmen da-
gegen nur noch vierteliährLich

über den Gelegenheitsverkehr

von Unternehmen mit 4 und mehr Bussen nur
von Unternehmen mit weniger aLs 4 Bussen

noch vierteljährlich,
(Kleinunternehmen) sogar

nur noch ährI ich

zu machen sind.

Die Aufteilung der bj.sher einheitlichen Masse der Auskunftspflichtigen auf üer-
schiedene Berichtskreise, die Änderung des Berichtsrhythmus und die Anpassung
der Maschinenprogranme an die geänderte Erfassung war für die Erhebungsbehörden
der Bundesfänder mit so erheblichen Schwierigkeiten verbunden, daß im Jahre 1980
die monatliche Berichterstattung eingestelft werden mußte.

Mit dem Bericht über den "Linienverkehr der croßunternehmen im Januar 1981" wurde
die monatlj-che Berichterstattung über den Straßenpersonenverkehr wieder aufge-
nonmen. Die Berichte über die Monate März, Juni, September und Dezember enthalten
außer den jeweiligen Monatsergebnj-ssen des Lj-nj-enverkehrs der Großunternehmen
auch die viertefjahresergebnisse des gesamten straßenpersonenverkehrs (ohne den
Gelegenheitsverkehr der Klej.nunternehmen), der Dezemberbericht - bei rechtzeiti-
gem Eingang der Meldungen - darüber hinaus auch die Ergebnisse des Gelegenheits-
verkehrs der Kleinunternehmen im Berichtsjahr. Bei verspätetem Eingang der Mel--
dungen über den Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen werden d.essen Ergebnisse
nur im Jahresbericht veröffentlicht.
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1 ErIäuterunqen

1 Rechtsgrundlaqe der Statistik

Die gesetzliche Grundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs bildet das - irn An-
hang abgedruckte - Gesetz zur Durchführung
einer Statistik über die Personenbeförderung
im Straßenverkehr (PersBefStatG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 24. Juni 1980

(BGBI. I S. 865) in Verbindung mit dem Gesetz
über die Statistik für Bundeszwecke (Bundes-
statistikgesetz - BStatG) vom 14. März 1980

(BGBI. r S. 289).

2 Kre is der Befr ao ten (Auskunftspf Iichtiqe )

Auskunftspflichtig sind a1le Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehrnen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus:
schließIich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehnigungspflichtigen Verkehr nach dem per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 21 . l4ärz
1961 (BGB1. I S. 241 ), zuletzt geändert durch
das fünfte Gesetz zur Änderung des Personenbe-
förderungsgesetzes vom 9. JuIi 1979 (BGB1. I
S. 989), betrerben. Die Auskunftspfticht er-
gibt sich aus § 4 PersBefStatG in Verbindunq
§ 10 BStatG.

3 Umfanq d er Statistik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf a1le dem pBefc
unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenverkehrsmittefn durch auskunftsoflichtige
Unternehmen und den Ereigestellten Schülerver-
kehr dieser Unternehmen. Der grenzüberschrei-
tende Verkehr auskunftspflichtiger Unterneh-
men ist dabei einschl. seines Auslandsanteils
in den Ergebnissen enthalten.

Der Gelegenheitsverkehr mit personenkraftwa-
gen, die nicht mit acht Fahrgastplätzen aus-
gestattet und bei Unternehmen des Kraftomni-
busverkehrs eingesetzt sind, sowie der gesam-
te Kraftdroschkenverkehr sind von der stati-
stischen Erfassung ausgenommen.

Ebenfalls ausgenommen ist derjenige Berufsver-
kehr nach S 43 Nr. 1 pBefG, den Unternehmen
zur Beförderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen
oder angemieteten Kraftomnibussen für die Be-
förderten unentgeltlich durchführen.

Damit dem Benutzer ein Überblick über den oe-

samten öffentlichen Personennahverkehr verrnit-
telt wird, werden einige Anqaben aus rler Ei-
senbahnstatistik in die Veröffentliöhunqen
über den StraßenDersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassunq und

Aufbere i tung

Von den Großunternehmen mit Jahreseinnahmen
aus dem genehrnigunosoflichtiqen Linienverkehr
von mindestens 3 MilI. DM ist monatlich ein
"Erhebungsbogen Lrr mit Anqaben über den Li-
nienverkehr und vierteliährlich ein "Erhe-
bungsbooen G" mit Angaben über den Gelegen-
heitsverkehr, von Kleinunternehmen mit weniger
a1s 4 Bussen ist ein "Erhebunqstroqen G" nur
jährlich und zusätzlich - so'tiern sie auch Li-
nienverkehr oder Preigestellten SchüIerver-
kehr betreiben - viertef iährlich ein "Erhe-
bungsbogen L" auszufül1en. Die Mehrzahl der
Unternehmen hat viertel'iährlich'ie einen
"Erhebungsboqen L" und einen "Erhebunqsboqen
G" oder einen kombinierten "Erhebungsboqen V',

mit Angaben über den Linienverkehr und den
Gelegenheitsverkehr auszufüI1en.

Für die jährliche Unternehmenserhebunq haben
außerdem aIle Auskunftspflichtiqen einen ein-
heitlichen "Erhebunssbogen zum Jahresberichtn
über die Zahl der Beschäftigten, Fahrzeuebe-
stand und Linienbestand am 30. September des
Berichtsjahres sowie über die Umsätze aus der
Personenbeförderunq in Voriahre abzuqeben.
Die Erhebungsbogen, die von cien Erhebungsbe-
hörden der Bundesländer verwendet wercien,
weichen zum Teil in Bezeichnung und formaler
Gestaltung von einander ab.

Die ausqefüIlten Erhebunqsbogen werden von
den Auskunftspflichtiqen - in der Regel über
die'jeweils örtlich zuständiqe Genehmigunos-
behörde - an das zuständiqe Statistische Lan-
desamt (in Schleswiq-Holstein und - bei den
Erhebunqsboqen zur kurzfristiqen Berichter-
stattung - auch im Land Berlin an die obrerste
Verkehrsbehörde des Landes ) qesandt und dort
zu Landesergebnissen zusammenqefaßr_. Das Sta-
tistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesämter oder die obersten Verkehrsbehör-
den der Länder die Lan<jeserqebnisse zuleiten,
stellt daraus die Bundesergebnisse zusammen.
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Dle Angaben der Auskunftspfli-chtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Dle im "Erhebungsbogen

zum Jahresberlcht" eingetragenen Umsatzanga-

ben für das Vorlahr dürften dabei zuver:läs-
sr-ger sein als die in den "Erhebungsbogen der
Verkehrsstati-stik" für die einzelnen lvlonate

Im Februar '1981 wurden im Li,nienverk"h.l) d".
Großunternet-".,1) 516 MiII. Personen befördert,
davon 496 Mr1I. im Allgemeinen Lrnrenverkehrl),
6 t"liIL. in den Sonderformen des Linienver-

1lkehrs'' und 15 }li1l. 1m Freigestellten Schü-
1lIerverkehr'' . Insgesamt wurCe dabei eine Ver-

kehrslelstung von 3,46 Mrd. Personen-Kilome-
tern (Pkm) erbracht, davon 3,19 M::d.Pkm im

Allgemeinen Linienverkehr, 93 MiIl.Pkm 1n den

Sonderforrnen Ces Linienverkehrs und 175 MiI1.
Pkm im Freigestellten Schülerverkehr. Die Be-

triebsleistungen beliefen sich im Linj-enver-
kehr der Großunternehmen insgesamt auf 150 ItiII.
Wagen-Kllometer (Wkm), im Aflgemeinen Linien-
verkehr auf 138 MilI.wkm, in den Sonderfor:nen
des Linienverkehrs auf 5 MilI.Wkm und im Frei-
gestel-Iten SchüIerverkehr auf 8 MilI.Wkm. Die
Einnahrnen aus dem Fahrkartenverkauf im Linien-
verkehr der Großunternehmen betrugen im Be-

richtsmonat 407 Mi11.DM; davon entfielen
397 MilI.DM auf den Allgemeinen Llnlenverkehr
und 10 Mill.DM auf die Sonderformen des Linien-
verkehrs.

In den Monaten Januar bis Februar 1 98'l zusammen

beliefen sich im Llnienverkehr der Großunter-
nehmen das Fahrgastaufkonmen auf1,03 Mrd. be-

förderte Personen, die Verkehrsleistung auf
6,90 Mrd.Pkm bei einer Betriebsleistung von

306 Mill.Wkn und die EinnaLL'nen auf 803 I!tiII.D{'1.

Im Bundesgebiet ohne Nordrhein-westfalen2) la-
gen somit das Fahrgastaufkommen p6 + 0,2 t,
die Verkehrsleistung um + 0 

' 
I ?, die Betrj.ebs-

J.eistung um + 1,0 ? und die Einnahmen um

+ 8,'7 Z über den Ergebnissen des entsprechen-
den Vorjahreszeitraums.

Der Allgemeine Linienverkehr der Großunter-
netunen hatte in der zeit von Jahresanfang bis
Ende Pebruar 1981 ej,nen Umfang von 995 MiIl.

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Methodi-
schen ErIäuterungen.

2) Für Nordrhein-Westfalen lj-egen kerne Ver-
gleichszahlen für Januar und Februar 1980 rzor,
weil für die Monate von Januar 1980 bis Juni
1980 von Nordrhein-westfal-en keine Ergebnis-
se ermi-tte1t wurden.

oder Vierteljahre des Vorjahres eingetra-
genen Einnahmen.

Ausftihrl-iche Erläuterungen zu dcr Regionali-
sierung und Cen Begriffscrklärungen dj-eser Ver-
öffentlichung sind 1m Januarbericht 1981 nach-
gewiesen worden.

beförderten Personen und 6,40 Mrd. geleisteten
Pkm bei einer gleichwertj-gen Betriebsleistung
von 282 Mi1l.Wkm. Dabei wurden Einnahmen in
Höhe von 786 I'1il1.DI''l erzie.l-t. Gegenüber dem

entsprechenden Zeitraum des Vorjahres ergaben

sich bei dieser Verkehrsart für das Bundesge-

biet ohne Nordrher-n-westfalen2) ein um 0,9 ?

größeres Fahrgastaufkornmen, eine um 1 , l B

höhere Verkehrsleistung, eine um 2,4 Z größere
Betriebsteistung und um 9,0 ? höhere Elnnahmen.

In den Sonderformen des Lin.ienverkehrs wurden

in den ersten zwei Monaten des Jahres'1981
von Großunternehmen 12 l"lilI. Personen beför-
dert , '1 66 Mj,I1. Pkm sowie 9 MilI.Wkm geleistet
und Einnah-.nen in Höhe von 17 MiII.DM erzielt.
Für das Bundesgebiet ohne Nordrhein-Westfalen2)
errechnen si-ch für den Berichtszeitraum.la-
nuar bis Februar 1 981 bezogen auf die Groß-

unternehmen ein um 3,0 ? höheres Fahrgastauf-
komnren, dagegen eine um 11 % niedrigere Ver-
kehrsleistung, eine um 5,6 z geringere Be-

triebsleistung und um 1,0 ? nj-edrigere Ein-
nahmen in dieser verkehrsart als für den ent-
sprechenCen Zeitraum Ces Vorjahres.

Der Umfang des Frelgestellten SchüIerverkehrs
der Großunternehmen betrug in den Monaten

Januar bis Februar ,]981 zusammen 27 Mill-. be-

förderte Personen und 329 MiIJ-. geleistete
Pkm bei elner Betriebsleistung von 14 Mi11.

Wkm. Für das Bundesgebret ohne Nordrhe.in-
Westfalen und ohne Bundesbahn3) ergaben sich
für den Freigestel-lten SchüIerverkehr der
Großunternehmen im Berichtszeitraum ein um

7,9 3 kleineres Eahrgastaufkommen und eine
um 11 % niedrigere Verkehrsleistung, sowie

ej-ne um 2,1 e" cleringere Betriebsleistung aIs
fiir die Monate Januar bis Februar 1980.

3) Für den Freigestellten Schülerverkehr
Iiegen außer für Nordrhein-westfalen auch
für die Deutsche Bundesbahn keine Ver-
gleichszahlen aus dem Zeitraum Januar bis
Februar 1980 vor.

2 Lini-enverkehr cler Großunternehmen im Eebruar 1981
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Tabellen

Unternehmensform

Land

1 Linienverkehr der Großunternehmen

E i nnahmenLfd

Februar 1981

410

516

93

ie
waqen- | Personen-

Kilometer 1 )

Nr
Verkehrsart
und -form

Kommunale u. gemischt-
wi.rtschaftl. Unter-
nehmen. 106 106 98

DM

nach Unternehnens

2 246 299 3,14 0,14

2,85

2 Nichtbundeseigene
Eisenbahnen . .. .

3 Pr ivate Unternehmen

4 Deutsche Bundesbahn

5 Deutsche Bundespost

6 lnsgesamt

15

26

1

1

149

5

.a)
20

.a)
.tz

1)

10
,q

20

4

5

15

25

1

1

148

5

a)

20

a)
42

12

10

20

4

4

6

6

24

16

15

13

49

29

127

122

589

375

3 459

12

11

56

29

401

2 ,47
2 ,00
2,51
1 ,96

0r'1 1

0r'l 0

0,10
0 ,09

darunte r :

Bahn, Post u. Regio-
na lver keh r sge se I1-
schaften

Reg iona lve r kehr s-
gesellschaften.

Sch Ieswig -Ho lste i n
Hambur g

Niede r sachsen

Bremen .

Nordrhein-Westfalen . ..
Hessen .

Rheinland-Pfalz .......
Baden-württemberg . ... .

Bayern .

Saar Land

Berlin (West)

Allgeme i.ner Linien-
verkehr

Sonderformen des
Linienverkehrs

davon:

Berufsverkehr ... ..
Markt- u. Theater-
fahrten

Schülerfahrten ....

Freigestellt.er SchüIer-
verkehr

66

4

150

49

8

't 38

1 153

0

2 ,88

2 ,02

2 ,01

2 ,88
1 ,85

c ,12

0 ,12

0,10

0 ,12

9

l0
't r

12

l3

l4
't 5

l6

17

l8

t9

21

4

a)

11

a)

36

6

3

10

14

1

12

14

.a)
33

.a)
139

31

13

49

64

5

48

112

.a)
211

.a)
769

141

66

263

306

29

334

12

.a)
24

.a)
111

22

8

32

49

4

28

3,10
.a)

a 10

.a)

3,53
3,20
3,15
3,'78
3 ,28
2 ,38

0 ,11

.a)
0,13

.a)
0,15
0,15
O,12

0 ,12
0,.1 6

0,16
0,09

14 189

496 3 191 397

6 93 '1 0

64

101 2,08 0,09

16 1 ,91 0,08

nach

nach verkehrs

20

22

23

4

0

4

0

5

-6-

7

0

22 29

0,13
0 ,0824

25

175 x

2) Zeilen 1-6 sowie 20-25 otne Nordrhein-West-
faIen.

x

1) Wagen-Kllometer bzw. personen-Kilometer im Fret-
gestellten Schülerverkehr srnd hier nrcht berücksichtj-gt

Au 9eun

Un te r nehme n

tns-
ge s amt

Be för de r te
Per sonen

Personen-
Ki loneter

Wage n -
Kilometerdar. mi.t

Verkehrs-
le istungen

ins-
gesamt

DM

15

7

4

8

8



teil

nach Unternehmensformen sowie nach Ländern, Verkehrsarten und -formen

Wagen-
KiLometer

formen

202

96

ac

Ländern

282

9

14

Januar - Februar 1981

0,7

7,4
13,0

Lfd
Nr

+ 1,9 823

182

28

995

12

a1

s95

23

22

105

58

803

191

28

+ 9,2

5,1

++

3,6

4r1

4 506

2 251

355

1,3

715

9,5
1 ,7
3,5

0,1

2,3

11

12

48

33

306

30

27

94

60

1 034

254

241

1 132
'7 64

6 896

+ 3,1
+ 11,9

+ 8,9
+ 4,7

+ 9,1

++

+

5r2

3,1

0,3
0,5

1,0

+ 2,9
+

+

2

3

{

5

++ 0,2

o,1

+ 2.5

+ ZrO

5

0r8

2,8

2r8

2,4

5,6

10,5

+ 7

I
.a)
22

.a)
75

13

5

20

28

3

25

- 2,3
- 0r5
+ 5rg
+ 4 rg
- 0,9
+ O,2

26

.a)
66

.a)
2'75

53

26

97

128

10

99

- o12

-22

+ 3r7
+ 1rj
- 512
+ 1,5

197

. a)

418

. a)

526

289

135

524

611

59

696

+ BrB

+ 9,1
+ 8,6
+ 21 ,2
+ 6,2
- 0,5

++

++++ 4r4

1,3

E'

4,5
2,9
6,5

23

.a)
49

.a)
219

44

16

63

95

9

59

9

t0

1',|

t2

13

l{
l5

16

17

t8

l9

+ 2,8

6,O

9,0

1,0

+

+

+

0

3

arten und formen

1,3
1

3

1 ,1 '786+ + 0,9

+ 3,0

'7 ,9

519

+ 26,7
+ 17,'7

6 401

166

110

0

56

329

10,8

++ 20

21

22

23

24

77

0

5,
-r 21 ,3
+ 11,4

- 17 ,0

-12

+ 3,7

- 10,7

- 5,8

+ 19,5
+ 16,5

0

13

4

- 20,9

3) Zeilen 4, 6, I u. 25 ohne Freigestellten
SchüIerverkehr der Deutschen Bundesbahn.
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2 Allce:n einer Linien,.,erkehr der Großunternehrnen nach Fahrausweisarten

Februar 1 981 Jdnuar - Februar 1981

FahrausHeisart

auf Frerfahrausweisen,

Be förde r te
Personen

496

180

180

105

24

q rnn ahmen
Be för de r te

Pe r sonen

995

386

358

189

46

16

Verände-
r unq

qeqenüber
dem

Vor a

Einnahmen

786

4'15

18s

126

\Ierände-
rLtnq

qeqenüber
de m

oh.1 )Vor)

Al l3eme iner Li.n ienverkehr
rn Sg"sant 391

236

95

66

+ 0,9 + 9,0

ddvon:

auf Ernzel- und Mehrfahrten-
auswelsen

auf zertfahrauswersen für
Schüler, Studenten und
andere Auszubildende ...

auf anderen zeitfahraus-
weisen .

auf Schwerbeh indertenaus-
we isen . + 1115

+ 1,98

1) ohne Nordrhein-westfalen

3 allqemeiner Lin ienverkehr der Großunternehmen nach Be tr iebs zwe i gen

Mi 1IIT Dt1tM MrlI. DM

Januar - rebruar 1981

Betr iebszweig

A I l-geme i ne r
insgesamt

Linienverkehr

davon

m.i. t Straßenbahnen herkönm-
licher Bauart

mit stadtbahnen (einschl.
Hoch-, U.- und Schwebe-
bahne n )

mit Obussen

mit Kraftomnibussen und
Per sonPnkraf twagen . ..

davon:

mit eignen Eahrzeugen ..,,.

mit angemieteten Fahrzeugen

Veränderung
geqenüber dern

Vor ahr 1)

c

+ 2,4138

1'7

14

282

34

29

218

163

55

+

0

4rJ

10,6

1,8107

79

+

+ 0,3

+ 6r0

1) Ohne Nordrhern-westfalen

rebruar 1981

wagen-K i lometer

Mi II
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